
wenn nıcht den dıdaktıschen und relıg1ösen Anforderugnen uUuNnseTeT Regıon entspricht. Wer sıch
hierzulande für Fragen des Glaubens interessiert der sıch ıne Vertiefung dieses Glaubens
müht, wırd anderen Büchern greifen, cdıe her seinem Verstehenshorizont angepalst SINd.

OURS, Johannes: Da agte Jesus ih Schritte geistlıcher ınübung in dıe Jesusnach-
iolge. Freiburg 1983 Herder Verlag. 240) S 9 SeD.); 25,860
In dem vorlıegenden Buch blıetet der Autor Anregungen ZUT geistlichen Übung, indem achtzehn
Fragen Jesu aufgreıift Was SC ıhr? Worüber habt ihr unterwegs gesprochen?, uch ihr
weggehen?, Meın Gott, hast du miıch verlassen? un: ach dem In jeder Jesusfrage verbort-

Evangelıum sucht So sollen Jesu Erwartungen und Weısungen dem Leser auf ıne nach-
drücklıche Weıse siıchtbar werden. LÄAßt sıch aut dıese Anleıtungen ZUT geistlıchen ınübung In
dıe Nachfolge e1n, ann ıhm dieses Buch eıne eC| Hılfe SseIN. och wırd sıch eıt nehmen
und dıe Stille suchen mussen.

9OSse Beten 1St menschlich. Aus der Erfahrung uUNsSCICS Lebens mıt ott
sprechen. Freiburg 1981 Herder Verlag. Z S 9 K, 28,—
Der ufor eiıner der bekanntesten xperten ın Fragen chrıstlıcher Spirıtualıität legt ıne erwel-

Neuauflage se1Ines 1973 erstmals als Taschenbuch erschıenenen erkes eten ist mensch-
lıch“ VOT, deren Neuerung 1mM Vergleıch Z UOrıginalveröffentlichung alleın ın den angehängten
Sach- un: Namenregıstern besteht Sıcherlich Das 1er Diıskutierte bleibt ın seıner Gültigkeıt
ach WIE VOT unumstrıtten, und der VO Autor SCHANSCHC Weg ansetzend be1ı einer Reflexion
ber den chrıstlıchen (Glauben ın der Welt VO  — eute Teıl) Leıtsätzen für ein chrıstlıches Be-
ten finden (IT Teıl) ist ohl der einzige verantwortende: weiıl sowochl eutiger Lebenser-
fahrung WIE Glaubenssituation alleın erecht WIrd. Schade ist NUT, da dıe ın den VEITSANSCHCH
Jahren verstärkt aufgebrochenen un: dıe Thematık berührenden Tendenzen (charısmatisches Ge-
bet, pıel, Tanz, eiblichkeıt BUCc.., aber uch eiahren WwWıe eın Abgleıten des Relıgiıösen 1INs Naıive
der Sentimentale) 1Im Vorwort ZUT Neuauflage ZWal gesehen, ın den ansonsten unveränderten
Buchtext jedoch keinen Eıngang fanden (nandt

RCH, Bernhard: Gott, komm MLr Hilfe Das immerwährende be1l Johannes
Cassıanus. St ÖOttiılıen 1983 EOS Verlag. S 9 K 3,80
Das ucnhleın nthält einen Artıkel AUuUs der Festschrı „Liturgie und Dichtuné e1in interdiszıplınä-
ICS Kompendium“, dıe anläßlich der Vollendung des Lebensjahres VO  —_ Prälat Professor DDrT.
ürıg erschıenen ist Entsprechen der Zielsetzung dieser Festschrift ll der Verfasser Be1-
spıel des Johannes (Cassıanus dıe Überlieferung lıturgischer ıchtung und hre Auswirkung aut das
Glaubensleben der Kırche und der Einzelnen aufizeigen. Da lıturgische ıchtung immer VO
Glaubensleben der Kıirche inspiriert Wal un! ist, erfahren Theologıe und Kultur durch S1e eine
nıcht geringe Bereicherung. Das bestätigt dıese kleine Untersuchung, dıe ıne eC| Hınführung

den Quellen chrıistliıcher Spirıtualıtät darstellt
F

Meıiıster Ewigkeit Inmultten dieser eılt. Bearb VO  —_ Karın OHN Reıiıhe
Klassıker der Meditatıion. öln 1983 Benzıger Verlag. 167 S 9 < 14,50
Mıt Sıcherheıit gehört uch Meıster ar! den „Klassıkern der Meditation“. ach der Fın-
führung in en und Werk, In das Grundanlıegen des deutschen Mystıkers VO  — Karın ne olg
dıe Auswahl der exte ın fünf Teılen eIls sınd kürzere Textabschnıiıtte ach der Ausgabe VO.
ose ulnt, dıe Nnapp eingeführt werden. Zur Sprache kommt dıe Faszınatıon Eckhardts VO der
Begegnung mıt Gott, gerade uch 1m Geheimniıs des Menschen. amı ann Hılfestellung C
ben auf der eutigen Suche ach Gotteserfahrung. edenkenswert sınd besonders uch seıne (Gre-
danken ZU ANSCHOMMENEC: Leiden Diıe Lektüre dieser Auswahl ist anregend, Meıiıster Eckhardt

einem Kern der Versuche, ott nahen lassen.
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